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s .. cs war-der südlich ge- 

gdk Hagterzug der Kansas City ö- 
tEsthih der am Donnerstag Abend 

bald Acht von Kansas City abgegangen 
war-nnd nm halb zehn Uhr 4 Meilen 
südlich von Green View entgleiste. Der 
Ravchwagenwnrde umgewarsen, ebenso 
ein Passagierwagen, und ein Pullinam 
Wagen wurde beschädigt Vierzig bis 

sünsundvierzig Passagiere wurden ver- 

letzt, drei davon vielleicht Ebene-gefähr- 
lich. Die schwer Verletzten wurden in 
das Kansas City St. JasephSHospital 
gebracht und die übrigen im Hotel Sa- 
vsy einqnartirt. 

Am Samstag Morgen um Zwei Uhr 
brach im HotelSt. Tenig atnBroadway 
und 11.St. in Ren-York Feuer aus. Tas 
Haus war mit Gästen angefüllt, und 

nachdem der Alarm abgegeben war, brach 
unter denselben eine Pantt aus. Frauen 
fielen in den Korridoren in Ohnmacht 
und manche machten den Versuch, an den 

Feuerleitern hinunterznllettern. Nie- 
mand nahm sich Zeit, Kleider anzuzie-? 
ben, nnd über Alle schien plötzlich die 
Erinnerung an die Katastropbe getarnss 
men zu sein, der itn Windsor Hotel sol 
viele Personen zum Opfer fielen, so daß. 
sie aus den Betten stürzten nnd nur da- J 
ran dachten, sich nur unter allen Umstän- 
den in Sicherheit zu bringen. Die Do- ! 

tellente versuchten ihr Besieg, die Leute 
zu beruhigen, was ihnen auch schließlich, 
nachdem das Feuer gelöscht war, ohne 
wesentlichenSchaden einzurichten, gelang. 

Als am Sonntag Mittag der Schankg 
wärter Mills Butter in Chicago die 

Blackhawk Straße entlang kadelte, be- 
merkte er, wie oan der Halfied Straße 
ein durchbrennender, vor ein Buggy, in 
dein sich eine Dame befand, gespannter 
Gaul in die Straße einbog und in west- 
licher Richtung danansiürntte. Butler 
ftrampelte, was Zeug nnd Leder hielt, 
hinterdrein, überholte den Durchbrenner, 
sprang ab, siel dem Gaul in die Zügel 
und brachte ihn unmittelbar vor dem 

Ueber-weg über die Geleise der Chicago, 
Miltvaukee ör- St. Paul Eisenbahn, 
welchen in diesem Augenblicke ein Zug 
passirte, zum Halten. Die Dame gab 
gab ihrem Lebensketter ihren Namen als 

Frau John W. Williams aus Nat-ens- 
tpood an. Jhr Gatte, ein Grundeigen- 
thumshändler, war an der Ecke von Hal- 
sied Straße und North Auen-e abgestie- 
gen, als der vor das Buggy gespannte 
Gaul oor einem Straßenbahnwagen 
scheute und durchbranntr. Millo Bntler 
war während des Krieges Kanonier aus 
dem U. S. S· »Dolphin«. 

Der in New York wohnhaste Franl 
Higbee, der angeblich ein intimer Freund 
des Präsidenten McKinley nnd anderer 
politisch hochßehender Persönlichkeiten 
ist, befindet sich tu Schwindet-. Er 
wurde am Samstag im Superiorgericht 
in Ehieago oon seiner Gattin Elizabeth 
B. Higdee wegen angeblicher ehrlicher 
Untreae nnd weil er sür seine Gattin, 
trotz seines hohen Einkommens von 8350 
bis 81000 den Monat, nicht sorge, aus 
Scheidung verklagt. Frau Higbeeschik 
dert in der Klageschrist ihren Gatten als 
einen Betrüger nnd rohen Menschen, der 
zu allen Schlechtigkeiten sähig sei. Sie 
habe er einmal mittelst Gift ums Leben 
bringen wollen und sie überhaupt fort- 
währenden Mißhandlnngen unterzogen 
Er verstehe es ausgezeichnet, sichin die? 
Gunst hervorragender Männer nnd gro- 
ßer Corporationen hineinzuschmeicheln, 
die er jedoch, sobald er ihr Vertrauen 
gewonnen hobe, nach allen Regeln der 
Kunst scheere. 

Jn folge eines Streite-Z der Motor- 
leute und Conducteure der elektrischen 
Bahngesellschaft in (.sleveland, (»The 
Big lsonsolidated«) ist das ganze Bahn- 
systetn, bestehend aus den Linien von den 
Straßen Euklid, Wand Parl, Cedar, 
Central, Scoville, Wilson, Brondway, 
Jennings und Brovklyn, zum Stillstand 
gebracht worden- 

Die Angestellten der »Big Cansolida- 
ted« verlangen erstlich, daß die Bahn- 
gesellschaft ihre Unian anerkennt, die 
einen Theil der »Amalgarnated Associa- 
tion« der Straßenbahnbediensteten von 

Amerika bildet. Zweitens verlangen sie 
ein Schiedsgericht zur Entscheidung van 

angeblichen Verletzungen der Verord- 
nungen der Gesellschaft Die Leute sa- 
gen, daß aus unbedeutenden Gründen 
zahlreiche Entlassungen stattgefunden 
haben. 

Die Trustmanie hat auch die Braner 
erfaßt und es aerlautet aus guter Quelle, 
daß ein Plan im Werke ist, einen Trusi 
urit 01,000,000,000 Kapital zu bilden 
und alle Brauereien im Lande aufzutau- 
fen. Es beißt, daß der Plan, der ge- 
genwärtig noch in seinem Anfanggstck 
diurn ist, einen Anstoß auf der nationa- 
len Connention der Brauer in Deteait 
erhalten habe und daß derselbe im Ge- 
heimen besprochen worden sei. Obwohl, 
sie gesagt, der Trust noch erst in der 
Bildung begriffen ist, so stehen doch ge- 
nug Kapitalisten dahinter, wenn man 

Verichten glauben darf, um die Annah- 
nre zu rechtfertigen, daß dem amerikani- 

— n Biertrinker bald keine andere Wahl 
rig bleiben wird, als feinen Durst 

Islt dein Pradutt eines Trusis zu löschen. 
c- heißt, daß mehrere große Kapitali- 
Ig us Indiana dein Riesen - Projekt 

e anng leiden, darunter 
fasset-d stirbst-, der Brauereibesi- 

htt- m Tere- autr. Während übri- 
Bester-r aus Befragen nicht M dies-Oe entlassen wollte und hieß 

»Es-http a vor sechs Monaten 
M einer seiest- Wss gehört hab-, 

»san«-si- tsm Ist-, wo spie- 

c. Schaf, Präsident der smeriean 
Brenta Tom-aus« derben-»Versamm- 
vent inöetroit beizewohnt hatte, in ganz 
anderer Weise. r gab zu, daß ein 
Branereitrusi Gegenstand privater Er- 
wägung auf der Convention, die von 

600tonangebenden Brauernbefacht war, 
gewesen fei. Viel wollte ex übrigens 
über die Sache nicht sagen, da das Gan- 
ze nochim Anfangsstadinm sich befande. 
Er habe berechnet, sagte Herr Schaf, 
daß etwas über eine Villian Dollars 
Kapital erforderlich fein werde, da 2200 
Brauereien im Lande wären, welche auf- 
gekauft werden müßten. Daß der Trusi 
auf Schaf’s Brauerei ein Verkaufs- 

irecht sich gesichert habe, stellte Schaf 
Hnicht in Abrede. Auf die Frage, wer 

hinter dem Truft stecke, sagte Schat: 
OesilicheKapitaliften betreiben den Trnft. 

Ein Tornado hat am Sonntag ge- 
gen Abend zwei Meilen südwesilich von 

dem 16 Meilen non Sionr City, Ja., 
entfernten Städchen Salir drei Menschen 
getödtet und eine Person tödtlich verletzt. 
Die Todten sind: John Malloy, Far- 
mer, «seine Frau und deren lGjahriger 
Sohn. Tie lR Jahre alte Tochter, 
Bejsie Malloy, hat einen Schädelbruch 
erlitten nnd kann nicht davontommen.; 
Sie siarb auch bereits Dienstag.)» 
homag und Pat Malloy sind schlimmj 

oerledt. Die Familie war gerade beim? 
Abendessem alg der Wirbelsturm herein-l 
brach. Das Wohnhaus der Frau Carai 
Dassel, einer Wittwe, welches dag nächste 
in der Bahn des Sturmes mar, wurde 

vollständig zertrümmer. Die Familie 
hatte sich rechtzeitig in den Keller gestrich- 
tet nnd sich dadurch gerettet. Die Woh- 
nungen non Philip Berger, Joe Bern- 
hard und Patrick O’Reil wurden sämmt- 
lich in Brennholz verwandelt. Es heißt, 
daß alle Bewohner ernstlichen Berlepum 
gen entgangen sind. 

Arn Samstag wurde in Süd-Brosc- 
lyn, N. Y» in der Nähe der Sä. Stra- 
ße, ein Theil des Rumpfes einer mensch- 
lichen Leiche gefunden und am Montag 
am Faß der 42. Straße in Bkooklna 
ein anderer Theil einer Leiche aus dein 
Wasser gezogen. Beide Theile passen 
genau zusammen. Der zuerst gesundem 
Theil reicht von der Mitte der Brust bisl 

einige Zoll unterhalb der Kniee und der; 
zweite Theil von der Mitte der Brusts 
bis an die Nase. Der obere Theil des; 
Koper sehlt, das linke Ohr ist sedochi 
intact. Der rechte Arm, der von deri 
Schulter abgeschnitten ist, fehlt, während« 
der linke Arm am Rumpf hängt. 

Am nächsten Montag werden im Cri- 
rninalgericht zu Chicago die Pracesse ge- 
gen zwei angebliche Gattenniörder begin- 
nen. Vor Richter Stein wird der 

Schlöchter August Becken der angebliche 
Mörder seiner Gattin, Therese, proces- 
sirt werden und vor Richter Gary wird 
laut einer letzten Montag zwischen 
PMB-Staatsanwalt MeEwen und An- 
walt Furthnian etrossenen sbrnachung 
der zweite Pioeeä gegen Michael Entili 
Rollinger, den angeblichen Mörder sei-s 
ner Gattin Therese beginnen. I 

August Becker soll angeblich seines 
Gattin umgebracht haben, nrn die 17 

Jahre alte Ida Sutterlin heirathen 
zu können, nnd zwar soll Lecker, wie er 

selbst zugestanden bat, die Leiche zerstü- 
ckelt und zerhackt und dann die Gebeine 
ant einer abgelegenen Stelle oerscharrt 
zu haben. Trotzdem nun an der von 

Becker bezeichneten Stelle in seiner Ge- 
genwart Menschenhochen gefunden wur- 

den, will Becker bei Beginn des Pro- 
cesses sein Geständnis widerrnsen und 
den Mord leugnen. 

Im Montag gegen Abend wish-te ein 
schreckliche-Unwetter, begleitet von einem 

snrchtbnrenWirbelsinrm am oberen Mis- 
Isissippi nnd seinen Nebenslüsisn in Wis- 
consin und Minnesota hat er einen unge- 
heuren Schaden angerichtet. Am 
Schlimmsten scheint es in New Rich- 
rnond, Wie-» gewüthet zu haben. Wie; 
groß der Belust an Menschenleben ift,? 
läßt sich noch nicht feststellen, weil der 
Sturm die telegrophische Verbindung in 
dem oon ihm heimgesuchten Gebiet voll- 
ständig zerstört hat. 

Von dem hübschen Stäbchen New 
Richmond sind nur noch zertrümmern 
oder rauchende Uebeireste übrig. Die 
Hauptgeschiistssiraße ist in einen glim- 
rnenden Stein- und Aschehausen verwan- 

delt, wo eine gelegentliche Crplosion die 
Stelle eines ehemaligen Eisen-paaren- 
und Schießmoterialwaarenladeno bezeich- 
net. Das estöckige Hotel liegt jetzt eben- 
so stach am Boden wie das bescheidenfte 
Holzhäuschen, nnd wohin das Auge 
blickt, sieht es nichts als Trümmer und 
Verwüstung. Die Bewohner sind durch 
den Sturm ihrer ganzen Habe beraubt 
worden nnd die Lebensmittel, die with- 
rend der Nacht und ain frühen Morgen 
solgenden Tages mittelst Sonderzngeo 
dorthin geschickt wurden, waren höchst 
nothwendig und willkommen 

Wie viele Menschen bei dem Unwet- 
ter un« Leben gekommen sind, darüber 
liegen noch recht unzuoerlässige Beri te 
vor; eonseroativen Schähungen zuso ge 
beträgt die Zahl der Todten 150—200, 
während die Einwohner der Unglücks- 
stadt behaupten sollen, daß über 400 
Menschen getödtet wurden. 

Ein Berichterstatter sagt, daß der Ort 
nur 2500 Einwohner hat« und kaum ein 
Unoerlehter gesunden werden konn. 

Nierenleiden bei-rücken das wändner Geniti entmutg en und 
w- vermin ern die rebsom- Frau-no reit- scheut-ein mit und 

Lebensfreude schwinden wenn die Nieren 
an er Ordnung oder erkrankt sind. Für st- 
i 

« 

denftellende Resultate gebraucht De. Kil- 
ineri swamp-Roten m große Nierenheil- 
mittel. Bei Ipothetmn Peobeslasche per 
Psstfrei ebenso phlet. 
N Fest-let : soe· im « Co» singe-mep-, 

« 

srtet aus sathtsstsm 

Gan unserem requlären Esrretpondenten.) 

Washington, 9. Juni 1899. 

Wenn man die Einflüsse, welche in 

Wirkung gesetzt nun-den« in Betracht 
zieht, to hat die Leichtigkeit mit welcher 
Henderfon von Jana alle übrigen Spre- 
cher-Candidaten aus dein Felde schlug 
und seine eigene Erwählung sichern, 
gar nichts so Wunderdares an sich. Der 
hauptsächlichfte Faktor, der feinen schnel- 
len Erfolg herbeiführte, war der Wink 
mit dem Zaunpfahl den die Regierung 
zu feinem Gunsten fallen ließ. Dieser 
Wink war zu Anfang wohl ein wenig 
verblüssend, denn man- nahin an, daß 
die Adininiftration eher geneigt war, so- 
bald der Rücktritt Need’s ruchbar wur- 

de, die Candidatur Sherman’s zu be- 
günstigen. Da find verschiedene Grün- 
de für die Transferirung der Gunst der 
Regierung von Shernian auf Hendekfon 
Hin McKinley war neidifch auf den 
Einfluß, den Tom Need auf Sherman 
haben würde; ferner wünschte er dein 

Westen dadurch zu schmeicheln, daß ca 

ihm zur Sicherung des Sprechersmhleg 
verhalf und fernerhin war es sein eifrig- 
ftes Streben, einen Mann als Sprecher 
zu erwählen, der nicht Präsident werden 
kann — Henderfon ist nämlich ein ge- i 
dorener Schotte. Die anßergenpiihnltchejl 
Pppnlarität Hendersan’s machte es leich- 
ter, einen allgemeinen Uebertritt in seit-(l Lager in Scene zu seyen, als in das irxj 
gend eines anderen der Candidaten fürl 
diefeg Amt. Während kein Mann iml 
Congres ein strengerer Parteirnann ist 
als »Daue· heuderson, so hat keiner 
auch weniger persönliche Feinde in der 
gen. Körperschast als er. Was seine 
Taktik als Sprecher sein vird, das 
bleibt noch abzuwarten. Als ein Mit- 
glied des Reed’schen Reglenientsaus- 
schusses half e( stets das Programm 
Reed’s durchzuführen 

Der interessantesteKlatsch in politischen 
Kreisen während der Woche isi, daß 
Need außer seiner Praris als Adookat 
in Nea- York auch seinen Sitz irn Con- 
greß beizubehalten gedenkt, um eine her- 
vorragende Theilnahme an allen wichti- 
geren Diskussionen zu nehmen,-und daß 
dies ihm eine Gelegenheit geben würde 
manche alte Scharte auszunutzen und er 

sich selbst zum Parteisührer ausspielen 
könnte· Trotzdem dies nur ein Gerücht 
ist, dem alle Wahrscheinlichkeit sehlt, so 
hat es in Administrationskreisen doch 
eine gewisse Unruhe hervorgerufen. Es 
kann aar nicht bezweifelt werden, daß 
Or Need der sdministration eine Men- 
ge Unannehmlichkeiten in den Weg legen 
könnte, falls er sich es in den Kopf seht, 
sich als Dispositions-wann im Hause aus« 
zuspielen, denn es ist bekannt, daß in 
einer Reihe äußerst wichtiger Angelegen- 
heiten er die Ansichten der Regierung 
durchaus nicht theilt. Hi. McKinley 
würde Need bei Weitem lieber im Spre- 
cheestuhl haben, wo seine Verantwort- 
lichkeit der Partei gegenüber ihm einen 
Dämpser aussehen würde, als ihn im 
Hause aus seinen Sitz mit einem Knüpc 
pel bewassnet zu haben, wo er nur da- 
raus zu warten braucht, mem er den 
Schädel spalten kann, mit keiner Ber- 
antwortlichkeit außer nur seinen Taufn- 
tuenten gegenüber. Dieser Klatsch wird 
wahrscheinlich so lange kursiren bis Dr. 
Reeb seine Nesignation als Mitglied des 
Congresses einreicht; aber Niemand 
weiß wann und ob er dies überhaupt 
thun wird. 

»Bos« PCUNG Vclsllchl sich lll DklI 
Rolle des Knaben, der Zum Spielen ge- 
nöthigt sein will· Er sagt, er wünsche 
nicht mehr länger am ssuupte dee repub:k 
likantschen Jiationalcnmites zu verblei-. 
ben, denn seine Ges sundheit, tu Gunsten 
welcher die Aerzte ihm eine Europareises 
verordneten, ist nicht mehr was sie war, ! 
und weil soviel Arbeit damit verbunden ; 
ist, daß ihm keine Zeit zur isihoiungi 
und Zerstreuung übrig bleibt. Er gabi 

aber das ganze Ding weg, indem er hin- i 

zusügte, daß die Stellung ihm zwar 
wieder ausgezivungen werden könne, daß 
dies aber init seinen Wünschen in Wider- 
spruch stände. Darunter Sehnt-ek, jedes 
Wort davon! Hanna würde aus der 
Haut fahren, wenn er steh nur in Ge- 
danken vorstellen könnte, daß ein Ande- 
rer an die Spitze des republikanishen 
Nationaleotnites gestellt werden könnte. 
Um seine vielen Trustverbindungen zu 
vertuschen, inseenirte er dieses Gaukel- 
spiel, welches dazu dienen soll, Leicht- 
gläudigen Sand in die Augen zu streu- 
en. 

Ec-Congreßntann Iollet von Ohio 
ist der guten Hossnung, daß die demo- 
kraten jenes Staates gute Aussichten 
haben, den Gouverneur zu erwählen· 
Er sagte: »Die Demokraten von Ohio 
haden gute Gründe zu der Annahme, 
daß sie den Staat für sich gewinnen. 

Die Revolte jener Revudlikaner, de- 
nen Danna und seine Methoden nicht 
gefallen und die mit der Nornination 
von Richter Rash nicht zufrieden sind, 
tvird die Partei zersplitterm Jn der 
That der Bruch zwischen den Iaktivnen 
ist ein zu ties einschneidender als daß et 

geheilt werden könnte und das Gemisch 
von wegen Simonie ist Spiegelseth- 
terei. Die emokratie Ohio’s geht in 
diese Campagne vereint, voller Zuver- 
sicht und Enthusiasmus, während die 
Gegenpartei, angesichts des Zwiespaltes 
in ihren Reihen, schwankend und voller 
Zweifel bezüglich des Resultates ist·« 

Eise hübsche Marmorbüste in Lebens- 

Es e von Wie-. J. Behan, die ans 
te trag einer Unzahl oon Washingtau’s 

Demokraten hergestellt wurde, welche 
Frau Bepi- gelege legenelieh ihres Geburts- 
tages decktmrden soll, wird seht tu 
Washington ausgestellt 

Der Unterithied stolan Enthusias- 
mnt nnd kalter-r Geld wird durch das 
langsam Anwachsen des Fonds zur 
Stiftung eines hat-Heu Uehnhaaies 
für Admiral Den-en lehr drastisch illu- 
strirt. Die Snblcriptlonen kommen 
immer langsamer herein nnd die Tokat- 
fumnre beträgt innerer noch nicht ganz 
d7000. 

Von den Philippinen sind während 
der verflossenen Wache keine pfsiziellen 
Nachrichten herausgegeben worden« trotz- 
dem es bekannt ist, daß sowohl von 

Gen. Otig als auch von Hen. Schur- 
ntan, dem Präsidenten der Philippinecn 
Commiision, lange Depelchen angelangt 
sind. Edist auch bekannt, daß diese 
Depeschen nicht übereinstimmen nnd jede 
eine andere Schlußfolgerung zulassen. 

TBerde erhielten sie Antwort und Mini- 
sier Hay veröffentlichte amtlich, daß der 

Bericht bezüglich der Rückbeordnung der 
Civil-Contnnssijre auf Unwahrheit beru- 

he. 

Aus dem staate 

« Zu Melick brannte der dortige Ge- 
ttscide-Elevatot nieder. Schaden am 

Eleoator, 85000, Getkeide 82000 
Voll versichert 

« Jn eine Kearney Eiienwaaeenhands 
lang wurde Sonntag Nacht eingebrochen 
nnd ein kleiner Geldbetrag, etwa ein 

Dudend Revoloek und andere Sachen 
gestohlen. 

· Ja Notfolk beging der 19 Jahre 
alte Druckek Bau Baeage Seldstmokd. 
indem er Catbolsäute nahm. Krank- 
heit war Ursache der That. Seine Mut- 
ter wohnt zu Madifon. 

« Letzte Woche Fand zu Lincoln die 

Sitzung der Geoßloge der Feeimaurer 
des- Staates statt. Richter W. W. 
Keyiot oon Omaha wurde als Großunt- 
stek gewählt. Die nöchftiähkige Tonnen- 
tion wird zu Qmaha stattfinden. 

« Zu North Bend isi unter der Lei- 
tung des dortigen Frauen-Vereins ein 
freier Kindergarten gegründet worden. 

Jrl Clan Danielson oon Lincoln hoc 
unter Asiistenz deg Frl Rettn Daborni 
von North Bend die Leitung in Händen-. 

« Der Arbeiter Tom Colling zu 
Omoha mochte, nachdem er an einer 

längeren »Spree« gewesen, einen Selbst- 
mordoersuch indem er sich mittels eines 
Rasirmessers die Kehle durchschnitt. 
Er roar jedoch nicht erfolgreich und die 

Polizei nahm ihn in Gewohrsarn 
« Als der Schmied August Dreß zu 

Bon- Valley beschäftigt war, eine Entei- 
ootorschoufel zu poliren, sprang das 

Schmirgel-Rnd und ein Stück desselben 
flog gegen sein Bein, so daß dasselbe ge- 
brochen und arg zugerichtet wurde. Das 
Glied mußte über dein Knie ornputirt 
werden. 

« Zu Otnaha, No. 423 Süd 10te 

Straße, wo sie bei einer Freundin 
wohnte, beging kürzlich IFqu Martha 
Nervell Selbftntord Sie nahm erst 
eine große Tofis Morphin und hinter-T 
her noch Chloroform. Sie lebte von 

ihrem Gatten getrennt, der mit ihsern 
Kinde in Oklahoma wohnt und man 

nimmt an, daß die Trennung von ihrem 
Kinde, sowie die fortwährenden Sorgen 
um ihren Lebensunterhalt sie zu der 

That berichten- 
« In Central City ist der Krieg er- 

klärt worden gegen die Vagabunden. 
Sie werden sämmtlich schwer gestraft 
und müssen die Strafe an den StroßenT 
abnrbeiten. Falls sie nicht arbeiten 
wollen, erhalten sie nichts als Brod und 
Wasser zur Kost irn Gefängniß. Es ist 
sehe nöthig, daß gegen Landsireicher die 
schärfsten Maßregeln in Anwendung ge- 
bracht werden, denn die Vagabunden 
verdienen es nicht besser. Um jetzigel 
Zeit giebt es Arbeit in Hülle und Fülle 
und hat Niemand darüber zu klagen, 
daß er nicht Arbeit erhalten könne um 

sein Leben zu insten. Wer arbeiten 
will kann Beschäftigung erhalten und 
Ibraucht niei zu ougibundirem 

s« Dass itiidchen Herrn-inn, 10 Mei- 
len non TI- -s"r, liegt in Trümmern, in- 
dem eI Tse It g Abend von einem schreck- 
lichen Lxs rvkisturm getroffen wurde. 
Das Stäbchen hatte etwa 500 Einwoh- 
ner, die sämmtlieh obdoehlog sind, indetn 
das Schulhaus das einzige ftehengeblie- 
bene Gebäude ist, während das Hotel 
auch noch sieht, aber mehrere Fuß weit 
oersth und das Dach abgenommen wur- 

de. Gegen 20 Personen fanden ihren 
Tod und eine große Anzahl wurde ver- 

leht. Zur Zeit wo wir dies schreiben, 
sind noch keine genaue Angaben darüber 
vorhanden, wie groß die Zahl der Tob- 
ten und Verletzten ist. Nördlich von 

Herinann sind alle elektrischen Drähte 
nieder, sodaß man nicht wissen kann, 
wie weit nördliih der Sturm gegangen, 
doch glaubt man, daß ein groyer Theil 
der Gegend nördlich oon Hermann ver- 

wiisiet ist. Der ganze östliche Theil oon 

Nebraska ist von schrecklichen Regengüs- 
sen, Stürmen und Gewitter heimgesucht 
worden. 

steckten-O sei-ten Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Seh-sing Quetschungen, Wunden, Ge- 
schmitte, Sol fluß, Ausschlag, gesprun- 
gene hande, rostbenien, Flechten, hüb- 
neraugen und alle Hauttrankheiten und 
beilt sicher Dämon-beiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Ve- 

Uhlåmgnoergathmsoe die Schachtel. 

Missis- Oss sitt I. d» 
ad tust-, s. d» Izu-ZW. 
Am W. Juni, t. und Mel-T t. und Is- 

Olagnst, Z. und Ip. se fem t sowie-. und 
17. c smdas 1899 wird ieouküukpu Met- 
nach .s’.«ot thingh S. D» und usin, S. 
D» z m .,.infahktspteis plus is Für die 
Rund-km verkauft-L Gültigkeiwdauer 30 
Tage noch dem Vertauscht-tum. 

I hoc. 6 on nor. 

sum-sm- Rosm. 
Billige Thiere nach Den-vit- 

M i ch i g a n. 

Nehmt die niedrige Rates-der Hinsahnss 
press, plus U für die Nundreise——nc1ch-Te 
ermivzus Eurem Viertheil wahr, welche die 
Buttmgtht Rot-le füt- bie R Versammlung 
der ·(.shrntmu Canaveser-" gemacht hat« 
und gelgt nach dem Osten für ungefähr die 
Hälfte es gewöhnlichen Preises. 

Verfaufs atm: Z» 4. u. s. Juli- 
Kofcm Billete und nähere tssinulhenut 

wegen Giilttgseitådanm Augstüge von Te- 
; ftott nim. kann man in irgend einer But-Hm 
ton Name Ticket cfiice erhalten. 

J. Its-nis, 
Wen Waff. AM» cmath. Neb- 

Iüt Ue Its-Mit satte von 

der Stadt 

LOS ANGELES 

und 

II. I. A· PAUPILST 
wende man sich an 

d.s.skclseas0, 
Ehe- » bet llsuon Parasit (kiienbahn. 

f....» -.-.. ..-.. --—. 

»Und-Ue Spaniers-stam- uach Tolo- 
adv- 

Vom Lö. Juni bis U. Juli incl. wird die 
St. Joseph ek- Grund Island No Mindre-ie- 
btllete na T kunst, Gelernt-o Springs, 
Pueblo un Wlenwoob Spungs zur Rate 
vom Hinfahetspteis plus 82 verkaufen. Nüt- 
tjg für Rückkehr bis zun! 31. Oktober-. 

Für nähere Einzelheiten wende man sich an 
den nächsten Agenten der St. J. ä- N. J- 

S. M. A dfit, 
NenM Paif Agr» Et. Joseph« Mo. 

CA8TO ril A 
Trigldj* 

Ucier- 
•chrift 

TSt 
... .. 1 

sei-Ieise Gaume-same euch co- 
lieu-. 

Vom 25. Juni bis zum 11.Juiiincl wird 
die Uiiion Paciiic Eisenbahn Rundeeiiebilleie 
nach kenne-« Coioeado Speings Pueblo und 
Gienwood Sen-in s site Raie vom Hininims 
preis piui 02 per «uien. Güiiig iüt Rück 
fahrt bis zum M Oktober. 

Für nähe: e Einzelheiten sprecht voi in der 
Unien jkakiiic zicket Linie. 

.M c M e a n s, Eigeni. 

Gelächter-us is sechs Muse-. 
Dgäiende Meter-- und Bisse-known in ieeds sit-s 

de- etieiditen komd sie Miet- Geeti Semi- Imeeiesn 
Liege-es cui-·- äie isi ein Ins-sc Bis-der seyen der 
anwenden-Lieben kniest-Sie, um weidet » Schau-ze- 
i- tee ki- e des Cum-i ius- ·-.i-. sengt-n M Mann see 
Weib Mei Grind-»e- MU tin-learn des txt-fie- o 

bei-the sagesdiisind Sei-n Ink www wie-durstig 
fem- Heil-as iadi wies iii m Hei-ist« seine »i- i- 
fxe sey-en- tpmzeeh like K- und Time Jus-Ideen 
III-L sieb. U 

Wiens-e state- imii dein 

Osten. 
Wie wünschen Ihre Auiineriioinieit ani die 

ungeheuer niedrigen Reiten in dei- inmitten- 
den Saiion nach iasi jeder hervorragenden 
Stadt m: ciien m lenken. 

Nie invok iii eine ioich qiiggeyschnete Ne- 
iegeniieii zu einei- Zommeeietienrci e over zu 
einei- Beiiichiiteiie zu Freunden im cften 
boten worden. Wiciühken neichioi iend einige 
wenige Piäpe an nach weichen iehse rediiiine 
Rasen macht woeden sind. Tie Usi tu 
Isei iii die Linie die Sie am bei-en nach 
irgend einen dieier Plätze befördern. 

St Louis, Mo» YO. —23. Juni. Rate-—- 
Hinishtispeeig plus U iiic Ruudiahki. 

Dem-M Mich» d -10.Juii. Rate-Hin 
ia eispeeis plus 02 iüe die sinnt-fahrt 

ichmond,Vs»13.-16.Juii Rate-— 
Hinfqbrispieid plus 02 iiik die sinnt-fahrt 

Indianapviis,3nd»20.—21i.inii. Na- 

fie—-—hinseiheispteiik plus U iiik Die Rund- 
ahn 

Wegen Jeähetenh wie Verkauf-baten Mül- 
iigieiisdauet, Billet-, seine-hellen kein-. 
wende man ii an 
Fis« L. MeMeanI Eigent. j 

A B *1‘ O XI jl A 
,' ■■ ■■ :: t 

Versammlung der Ratt-malen su- 
; dunst-Sesellfssaft. 

Für die Versammlung der Nationqlen Vil- 
dttn s-Gefellichait zn Los Ungeleg, Cal» vom 
U- 4. Juli lsw wird die Union Pacifie die 
what-its redtmtte Rate von nne dent din- fnhetspceis plus 02110 ine die Rundiahkt 

suchen. 
; Demttsgezecchneie anbiensi den hie Union 
« 

Paeifte wird aufs Vortheiihafteste vth allen 
Jenen besprochen, die (.iielegenheit hatten den« » 

eiben ur Be nnninng in Wafhin ton ims» 
Ja te M zu eniihetk Tiefes Hase tagen 
un eke Freunde-, vie bei-ein Frau ein nnd 
Frat- Schnlmeistrkiein m Use Inn-les und 
die Mitgiiedek der (!ieieuicha«"t sowie Andere 
vom Osten sollten sich ninec allen Umständen 
der Union Paciftt bedienen. 

Der Zugbiensi der Union Eile-eine über 
Oma a oder Kansas Ging ist nniibeeteeiiiich 
nnd esieszt ans PalansSpeiie-,» stehet-, 

Muts-, iltliotbeisi und Speäesageth Mo seiten s la Cam. istpie tee eelining 
Chn r Guts nnd gewöhnliche chlafipngem 

Die Union Pacisie ni die Roten füt- den 
Sommer-Verkeh- 

üe nähere Information wetzen Acker-, 
Ue stiegen oder ein hübsch illuftmtes Pein-« 
klet, vie .Ooeetnnb Rente« nach set Part- R chen Küer peschtseidend, wende nie-n sich an 

H. L. M eM en n s, Ase-in 

LI VERITA 
THE UP-TO-DATE 

LITTLE LIVER PILL 
CURES 

Biliousness, 
Constipation, 

Dyspepsia, 
8lck-Hoad 
ache and Liver 

Complaint. 
M*AR C.OATAD. 

100 PILLS Sold by all droyiriata 
oe avm or i«ot by mall. 

M«4kal Ca.. Cblcajp 
i'frf.iutt in Xr. .ten 4 fit ibfff ‘Hrs nt "Vlaiib fitt 

Ein guter Appetit 
ist eine Gotte-gabe. Ver-sucht eine Fle-» 
sehe unseres Dick Bros. Bier nnd Ihr 
eßt besser, schleift besser nnd fühlt Eil-« 
besser. Wir schien auch eine volle Uns- -. 
wohl von Weinen nnd Liqnören für den- 
Januliengebksuch. 

Ostsee-i V. D. dense- 
308 W. kkte Straße. Telephon WO. 

Beatrice chauen-essen 
Eine semne Ecxcgenhen für einen ange- 

nehmen Spanne-mastig für wenig Geld, 
thbei alle Bandes-le eines ausgezeichneten 
«(shaneanqnquncsng bannt-. Beginnt am 
21. Juni. Gndet enn 4. Juli» 

Tas Programm In vollsmndig,-Bpmäge 
über alle etdensliche Themata-Konzerte von 
Mnfillapellen jeden Abend-»etwas sn : nn, 
irgendwo hinzugehen zu jeder Tagegnnn e. 

Die Chnumu n- findet am 4. Juli einen 
glotiosen Abs Qui-, wo Gen. Shcktet 
ejnen Vom-g über vie Gampagne von San- 
na o galten wird- Zell e Rasen nach Beatrice über die Put- 
ltngton vorn 20. Juni bis um 4. Juki von 
Stummen innerhalb 200 eilen. 

OASTOniA. 4 
/y Dasseibe W« for Fruiter Oekauft Halt 

W<21 
THE MINT 

JULIUS 6UENDEL, 
Mit-stimmu- 

gs Weinen, 
Bot-Kie- u. ;iqu3ren. 

Inde Umlauf in stoßen THE-umstäko für 
Vom-, durch sitsparmse an Frochtkosien nnd 
mdem bei großem Absatz nur un kleiner Pro- 
nt emer in werden braucht, ist dieses Haus 
m den Stand gefest, jetzt dem Publikum däe 
beskm nnd feinsten calnomifchen Weine zu 
Pxekim tu orientm, wie ice bxshek nnmägltch 
waren nnd kann man sich mst an einem 
Inm! Wem laden, was emmi sonst m Ihtmc 
mai. Folg-side Biene wuchert für Sich selbst-: 

tät-wem- per can-m- 
Vortmest OUIO ARE-?- III-ZU 
Ihm-T HI- 1.25 1.50 
Anselm-h Um XII-J LSO 
Muzfatch 1.«0 1.:·5 Läo 
Tokayer· its-·- bis L« ) 

sann-weine per Gall-net 
Weis-weint Rothwein: 

»Weer TRA- ,n«.iandel, BLU 
Niean H« ( lam. 1.00 

.I·Fsc Weine jmb auch m janichm Zu bezie: 
ben, hübsch nimmt m stiften Zu 12 steige-L :1ntH.:I-3--I4.-’-0 per »Um-. Ausgezki net 
für Ianlgkb.anch. 

Alle ANHANG Braixdies, »Ein-m Bitters, 
Rogqcnichnavs u.(V-et1etdesütnmc1. ebenfalls 
Allohoi. Ums u den allbekanmeirniedris 

en Preise-D Iroh em m lauer Zeit me ITtMe 
edemeud m die Höhe Ingen. sit Isses 

sie sure- m Irrt-u fle Mitg. «- 

xmliuø Sünd-VI 
sp- 

HFCiH-GRAQE 

1 HAWTHORNE| 
| $£2. liri NET. i 

• IPKi ll VTJu’ -a. ,o V v v ('ratal• 
! iiy *1 i*-*t 
I 
• gt>aW< .'«***.• Kram#— 
J 1;. ,* ilsUb'UMrk 

I 7L «’f *• » * -t •).: -rt* 

J art I* r«i Mar* 
j A4Ju '*» .« sal* Mrldir J </fl t‘r*i **4. 

4lr '- i»a it 
• 

! < ><•* 
I >».Lai». « »»* * tr. *;! '*H »i *;«• 

• liar, 'I rr*ts<. ^ *■ .-Idrawn 
* aaamhr v .. Hu* T. • Wheel* Jt 
I IVel*. AL»..,f UliU*. 

i 150^ 8ohS hi 1898 
J It’» as v>- •! as; nv * !>■ •*! eia.Je. Ail m'Hlt m I 
! lmi>rov<-: rn« ■» .i f«rt. Ii 
| rye .. ■■■'.ft >-\- 
I |M I1H’ } ! | 
| tiu h /\ 

; ask i s T rvr* cO 
!.'><’ .I f1 .•*. 

j It laueterya.; > t;* : :. ,.t 
M0NTC0MEBV WACO A CO CHICAGO 

Gemahleneg Futter 
m der-— 

City Kollet Jecdjllill 
sowie auch 

gepreßtes den und alle Arten 
Kohlen zum Verkauf bei 

sm- ctusc. Eikiiiih 
Uns-Rossen 

« 

Deutscher Itzt-. 
Um used Wundern des Ze. Inm- 

elis sooitmah 

Ofsice über Buchheus s Apotheke 
stand Island s— · seh O-» 


